




Seine königliche Hoheit

HERZOG ERNST AUGUST
Wilhelm Adolf Georg Friedrich von Cumberland,

Herzog zu Braunschweig und Lüneburg

Oberst » Inhaber des k . u . k . Infanterieregiments Ernst August Herzog von Cumberland,
Herzog zu Braunscbweig und Lüneburg Nr. 42 , Ritterkreuz des österreichischen Militär»
Maria Theresia » Ordens , Großkreuz des ungarischen St . Stephan» Ordens , k . u . k . Militär»
dienstzeichen für 40jährige Dienstzeit, Ritter des königlich dänischen Elefanten» Ordens , des
königlich spanischen Ordens vom Goldenen Vließ , des bayrischen Sankt Hubertus »Ordens,
des sächsischen Hausordens der Rautenkrone , des preußischen Schwarzen Adler » Ordens,

des badischen Hausordens der Treue etc.

Herzog Ernst August wurde zu Hannover am 21 . September 1845
als einziger Sohn des Königs Georg V. von Hannover geboren , nahm an
der Seite seines Vaters an dem Feldzug 1866 teil, erneuerte nach dem Tode
seines Vaters dessen Recbtsverwabrung gegen die Einverleibung Hannovers
durch Preußen und lebt seither auf seinen Besitzungen in Österreich , Am
21 . Dezember 1878 vermählte sich Herzog Ernst August in Kopenhagen
mit Prinzessin Tbyra von Dänemark , der am 29 . September 1853 geborenen
Tochter des Königs Christian IX . von Dänemark.

Der überaus glücklichen Ehe entsprossen drei Söhne und drei Töchter:
Prinz Georg Wilhelm , geboren am 28 . Oktober 1880 , gestorben am 20 . Mai 1912

infolge Automobilunfalls ; Prinz Christian , geboren am 4 . Juli 1885 , gestorben
am 3 . September 1901 ; Prinz Ernst August , geboren am 17 . November 1887 ,
seit 24 . Mai 1913 vermählt mit Prinzessin Viktoria Luise von Preußen , seit
1 . November 1913 regierender Herzog von Braunschweig ; Prinzessin Maria
Luise , geboren am 11 . Oktober 1879 , seit 10 . Juli 1900 vermählt mit Maximilian
Prinz von Baden ; Prinzessin Alexandra , geboren am 29 . September 1882 ,
seit 7 . Juli 1904 vermählt mit Friedrich Franz IV . Großherzog von Mecklenburg*
Schwerin ; Prinzessin Olga , geboren am 11 . Juli 1884 .
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